
die wissenschaftliche Arbeit noch steigert. 1m ökumenischen Dialog bekannt-
Die verhältnismäßig geringfügigen Berich- machen, Iso die Literatur ber die wichtig-
tigungen, die auf den etzten Seiten enthal- Sten Konfessionstypen bringen; der zweiıite
ten sind, bestätigen ihrem Teile, mit eil 1st der Geschichte und den Problemen
welcher Gründlichkeit das Unterneh- der heutigen ökumenischen Bewegung
Iinen durchgeführt worden ist und elch ho- besonderer Berücksichtigung des Gesprächs
her rad VO  } Verläßlichkeit ihm zukommt. mi1it der römisch-katholischen Kirche gewid-

Kg met. Jedem der 351 Titel, die ın den VOI-
schiedenen Sprachen aufgeführt sind, in
denen s1e erschienen, ist eine kurze Charak-

Lescrauwaet, MSI< Critical Biblio- teristik beigegeben. Die Auswahl, ber die
graphy of Feumenical JLiterature. (Biblio- ıan ın solchen Fällen reilich immer ctrei-graphia ad SUum sem1inar10orum, Vol. 7) ten kann, hält jedoch einer kritischen Prü-
Bestel Centrale S_ KB} Nijmegen 1965 fung weithin nicht stand. Wichtige Werke
103 Seiten. Kart. DM 16.20. fehlen, weniger wichtige der sachlich
Die vorliegende, auf katholischer Seite antechtbare werden genannt, und manche

„ad sSum semıinarıorum (catholicorum)” stehen tellen, s1e nicht hingehören.
entstandene Bibliographie hat sich Von Irotzdem wird mMa  - für Sökumenische StU-
herein auf 7wel Gebiete beschränkt: sıe dienzwecke manchen Nutzen aus dieser FA
will 1m ersten eil mit den Gesprächspart- sammenstellung ziehen können.

Mitteilungen der Schriftleitung
Im Mittelpunkt dieser Nummer steht das 1l. Vaticanum. An erster Stelle bringen WITr

die Berichte der beiden Konzilsbeobachter des Okumenischen Rates, Pfarrer Dr. Lukas
Vischer und Prof Nissiotis, die diese VOT dem Zentralausschuß ın enf 1m Februar
ds. Js gegeben haben und deren weiteste Verbreitung die Mitgliedskirchen gebeten
wurden. Von den beiden Berichten haben WIT daher für die Arbeit In den Studienkreisen,
Pfarrkonferenzen USW. auch Sonderdrucke herstellen lassen, die eım Verlag angefordert
werden können br Stck 2.50; ab Stck 2320 ab 100 Stck 2,—)

Der Beitrag VOTN Prof Ernst enz (Marburg) zieht aufschlußreiche Ver leiche zwischen
dem und dem IL Vatikanischen Konzil, während Stephanus Pfürtner aus römisch-
katholischer Sicht: die Okumenizität des Il. Vaticanums untersucht. TAau Prof Hildegard
chaeder geht den geschichtlichen Zusammenhängen der Bannflüche VO:  e} 1054 und der
Bedeutung ihrer Aufhebung Ende des I1 Vaticanums nach.

Mit Bewegung und Dankbarkeit wird mMan die Gedenkworte VO  } Suzanne de Dietrich
für Hendrik Taemer lesen, dessen Jangjährige Mitarbeiterin s1ie WAarT.

Schließlich sel1l noch auf das VO Zentralausschuß des ÖORK verabschiedete Dokument
Auf dem ökumenischen Weg“ hingewiesen, das den Mitgliedskirchen ZUT[T Stellungnahme
vorgelegt ist und ein wichtiger Verhandlungsgegenstand auf der Vierten Vollversammlung
1968 in Uppsala sein wird uch diese Erklärung ist: als Sonderdruck VOIM Verlag be-
ziehen Stck. — ,40, ab 100 Stck. —,35) Kg.
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